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Umbau der ehemaligen Gelehrtenschule 

zum Rathaus beginnt 

Während die Vorbereitung zum Umbau der ehemaligen Gelehrtenschule zum 
Stadtverwaltungsgebäude begannen, wurden auch Überlegungen zur Zukunft 
der früheren Turnhalle angestellt. Das Landesamt für Denkmalpflege bestätig-
te in einem Gespräch mit dem Ersten Senator Isfried Hunstock, dass eine sol-
che Turnhalle einmalig im Lande sei. Bislang war das Gebäude lediglich als  
„Kulturdenkmal“ eingetragen. Es wurde erwogen, die Halle unter Denkmal-
schutz zu stellen. Der Magistrat gab vorsorglich ein Modernisierungsgutach-
ten im Rahmen des Programms für Stadtsanierung in Auftrag. 

Am 23. Juni wurde der Jäger-
berg zur Rennstrecke: Fast 60 
Fahrer aus ganz Norddeutsch-
land gingen beim Seifenkis-
tenrennen an den Start. Veran-
stalter des Rennens war der im 
Vorjahr gegründete Verein  
„Seifenkistenfreunde Insel-
stadt Ratzeburg e.V.“.  Zum 
ersten Seifenkistenrennen nach 
32 Jahren in Ratzeburg kamen 
rund 5.000 Zuschauer. Die 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n -

Meisterschaft errang Stefan Becher aus Radevormwald, 
Ratzeburger Stadtmeister wurde Christian Groth. 

Seifenkistenrennen in Ratzeburg 

Das Jahr begann mit strengem Winterwetter. Im 
Januar stieg das Thermometer nur an drei Tagen 
über den Gefrierpunkt. Der 7. Januar brachte 
eine Tiefsttemperatur von – 21° C. Gerade an 
diesem Tag gibt es Probleme mit der Heizungs-
anlage im Burgtheater. Das Stück „Die ist nicht 
von gestern“ mit Stargast Elke Sommer erlebten 
die Zuschauer bei kühlen 15° C Innentempera-
tur. Durch den städtischen Bauhof wurden 65 t 
Streusalz und 125 m³ Streusand auf Straßen und 
Wegen verteilt.  
Aufgrund des Wintereinbruchs konnte auch die 
Umgestaltung der Schlosswiese nicht fortgesetzt 
werden. Anfang August wurde der neue Park-
platz dort endlich fertiggestellt. 

Abermals hält ein strenger 

Winter Ratzeburg im Griff 



Ratzeburg baut 

STADT RATZEBURG JAHRESCHRONIK 1985 

Für die Wettkämpfe 
der 27. Internationa-
len Ruderregatta mel-
deten sich in diesem 
Jahr über 1000 Rude-
rinnen und Ruderer 
aus 13 Nationen 
(Australien, Däne-
mark, Finnland, 
Großbritannien, Neu-

seeland, Niederlande, Norwegen, Öster-
reich, Polen, Schweden, Schweiz und USA) 
an. 458 Boote aus 166 Vereinen und Renn-
gemeinschaften gingen am 15. und 16. Juni 
auf dem Küchensee an den Start.  

Begonnen wurde im Frühjahr mit der Sanierung eines der 
ältesten Gebäude der Stadt, des Katasteramtsgebäudes in der 
Herrenstraße. Die Mitarbeiter des Amtes zogen für die Zeit 
der Arbeiten an dem denkmalgeschützten Gebäude in ange-
mietete Räume in der Lübecker Straße. 
 

Am 20. August konnte der erste Spatenstich für den Neubau 
des städtischen Jugendtreffs an der Riemannstraße gesetzt 
werden. Über den Baubeginn besonders erfreut zeigte sich 
Stadtjugendpfleger Bernd Thurau, weil sich mit dem Neubau 
ein Ende der langjährigen provisorischen Unterbringung ab-
zeichnete. 
 

Für den Neubau des Polizeigebäudes an der Seestraße be-
gannen ebenfalls im August die umfangreichen Gründungs-
arbeiten.  

Für Verkehrsbehinderungen sorgte die Neugestaltung der 
Bundesstraße 208 im Bereich der Einmündung der Möllner 
Straße und des Lüneburger Damms. Radfahrer und Fußgän-
ger wurden bei der Neugestaltung stärker berücksichtigt. 
Zwischen Fahrbahn und dem Rad- und Gehweg entstand ein 
breiter Grünstreifen. 

Anlässlich des Jubi-
läums „700 Jahre 
Stadtvertretung Ratze-
burg“ fand am 12. Mai 
1985 ein festliches 
Konzert des Sänger-
chores Feierabend, der 
Möllner Liedertafel 
und des Sinfonieor-
chesters der Kreismu-
sikschule in der Rie-

mannhalle statt. Die Festrede hielt Kreisar-
chivar Dr. Hans-Georg Kaack. Als Ehren-
gast nahm der Präsident des schleswig-
holsteinischen Landtags, Rudolf Titzck, an 
der Feier teil. 

 

Aus dem Rathaus 

Zu einem Weihnachtsmarkt 
rund um St. Petri am 14. De-
zember lud der Ratzeburger 
Bürgerverein in Zusammen-
arbeit mit dem Fremdenver-
kehrsamt, der Kirchenge-
meinde St. Petri und der Ak-
tionsgemeinschaft ein. Über 
50 Verkaufsstände und ein 
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm lockten zahl-
reiche Besucher an. 

Weihnachtsmarkt 

rund um St. Petri 


